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Faktenblatt: Mitarbeitende 50+ – Eine unterschätzte Ressource 

Dieses Faktenblatt ergänzt die Präsentation im Rahmen des Subplenums «50+ – Voll im Saft, 

turbovital und als Beschleuniger agierend für eine starke Unternehmenskultur!» an der Nationalen 

Tagung für betriebliches Gesundheitsmanagement vom 26.8.2025.  

Zentrale Erkenntnisse 

– Ältere Mitarbeitende zeigen mehr freiwilliges Engagement und weniger kontraproduktives 

Verhalten. Diese Verhaltensmuster werden durch höhere Ausprägungen in Gewissenhaftigkeit, 

Integrität und emotionaler Stabilität erklärt (Pletzer, 2021). 

– Job Crafting – also die aktive Mitgestaltung der eigenen Arbeit – ist bei älteren Mitarbeitenden 

eng mit Arbeitszufriedenheit und Motivation verbunden. Autonomie am Arbeitsplatz fördert bei 

älteren Mitarbeitenden Interesse, Leistung und Engagement (Kooij et al., 2020). 

– Arbeitsfähigkeit im Alter wird stark durch beeinflussbare Faktoren wie Schlaf, Fitness und 

psychisches Wohlbefinden bestimmt – weniger durch das Alter selbst (Gajewski et al., 2023). 

– Mit zunehmendem Alter steigt die emotionale Stabilität – ein wichtiger Faktor für 

Stressbewältigung und Verlässlichkeit. Ältere zeigen mehr Mitgefühl als jüngere Mitarbeitende, 

können sich aber in emotional herausfordernden Arbeitswelten auch erfolgreich abgrenzen 

(Wieck et al., 2021). 

– Stereotype Threats – also die Angst, ein Altersstereotyp zu bestätigen – beeinträchtigen Leistung 

und Motivation älterer Mitarbeitender. Frauen sind dabei besonders gefährdet, da sie 

gleichzeitig alters- und geschlechtsbasierten Vorurteilen ausgesetzt sind (Manzi et al., 2021). 
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